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Konkursausschreibung.
Beim l. l. Bezirksgerichte Tschernembl ist

eine Amtsdienerstelle mit dem durch das Gesetz
vom 25. September 1908, N. G. B l . Nr. 204,
und der Verordnung des Gesamtministeriums
vom 22. November 1908, R. G. B l . Nr. 234,
normierten Gehalte und der ortsklassenmäßigen
Attivitätszulage in Erledigung gekommen,

Bewerber um diese, eventuell bei einem
anderen Gerichte frei werdende Amtsdienerstellc
haben ihre gehörig belegten Gesuche unter
Nachweis der vollkommenen Kenntnis beider
Landessprachen längstens bis

4. J u n i 1 8 0 9
beim zkreisgerichts-Präsidium Rudolfswert ein°
zubringen.

Militarbewerber werden auf das Gesetz
vom 19. April 1872, Nr. 60 R G. Bl , , und die
Verordnung vom 12. Ju l i 1872. Nr. '̂ 8
R. G. Bl , . gewiesen.

K l . ztreisgerichts-Piäsibinm.
Rudolfswert, am 30. April 1909.

Konkursausschreibung"
für die Aufnahme in die t. t. llandwehr-

ladettenschule in Wien.
Mi t Beginn des Schuljahres 1909/10

(21. September) werden in die Landwehr»
tadettenschule in Wien beiläufig 100 Aspiranten
aufgenommen.

Die Aufnahme findet normalmähig in den
I. Jahrgang statt.

I n den I I . und I I I . Jahrgang werden
Aspiranten nur ganz ausnahmsweise aufge»
nommen.

Die Aufnahme in den IV. Jahrgang ist
unzulässig.

Zöglinge derLandwehrladettenschule, welche
Eignung, Lust und Liebe für die Reiterwaffe
besitzen, erhalten nach Absolvierung des Winter-
semesters des I I . Jahrganges ihre lavalleristische
Ausbildung in einer eigenen Kavallerieabteilung

* Die Vorschrift über die Aufnahme von
Aspiranten in die l u. t. Kadettenschulen kann
vom Verlag der t. l. Hof» und Staatsdruckerei
in Wien, I., Seilerstätte 24, oder von der Hof.
buchhandlung L. W. Seidel H Sohn in Wien
bezogen, die Konkursausschreibung bei der
Landwehrkadettenschule in Wien, I I I . , Boerhave«
gasse 1b, eingeholt werden.

und werden bei ihrer Ausmusterung zur Land»
wehrlavallerie eingeteilt.

Die Aufnahmsbcdingungen sind in der
«Vorschrift über die Aufnahme von Aspiranten
in die l, u. l . Kabettenschulen» (Auflage vom
Jahre 1900 mit Nachträgen vom Jahre 1902
und 1905) enthalten; hier werden nur die all»
gemeinen Bedingungen hervorgehoben.

Diese sind:
1.) Die Staatsbürgerschaft der im Reichs-

rat vertretenen Königreiche und Länder;
2.) die körperliche Eignung;
3.) ein makelloses Vorleben lentsprechendes

sittliches Verhalten);
4.) das erreichte Minimal« und nicht über»

schrittene Maximalalter;
5,) die erforderliche Vorbildung;
<i.) der rechtzeitige Erlag des Schulgeldes,

in der Kavallerieabteilung auch des Equitations»
beitrages.

g u Punkt 4 (A l te rsgrenzen) :
Für den Eintritt in den I. Iahrgaug ist

das erreichte 14. und nicht überschrittene 17.,
iu den I I . Jahrgang das erreichte 15. und nicht
überschrittene 18., in den I I I . Jahrgang das
erreichte 16. und nicht überschrittene 19. Lebens«
jähr festgesetzt.

Das Alter wird mit 1. September bestimmt.
Bei Altersüberschreitungen bis zu einem

Jahre hat das Kommando der Kadettenschule
die Entscheidung des Ministeriums für Landes«
Verteidigung einzuholen.

I u Punk t 5 ( V o r b i l d u n g ) :
Den Nachweis der entsprechenden Vor«

bildung haben sämtliche Aspiranten durch die
Beibringung von Schulzeugnissen und die Ab»
legung einer Aufnahmsprüfung zu liefern.

Die Schulzeugnisse müssen nachweisen, daß
der Aspirant nachbezeichnete Klassen einer öffent-
lichen oder mit dem Rechte der Öffentlichkeit
ausgestatteten Realschule oder eines solchen
Gymnasiums mit mindestens »genügendem»
Gesamterfolg absolviert hat*, und zwar für
den I. Jahrgang die vier, für den I I . Jahr»
gang die fünf und für den I I I . Jahrgang die
sechs unteren Klassen.

Von nicht genügenden Klassifikationsnoten
in der lateinischen oder griechischen Sprache
wird abgesehen.

Absolventen der mit Verordnung des l. l.
Ministers für Kultus »nd Unterricht vom

* Privatschüler haben sich, um gültige
Zeugnisse zu erlangen, rechtzeitig der Prüfung
an einer öffentlichen Mittelschule zu unterziehen.

2«. Juni 1903, Z. 22.503, errichteten, mit
Bürgerschulen verbundenen einjährigen Lehr«
turse werden probeweise zur Aufnahmsprüfung
für den I. Jahrgang zugelassen, wenn sie rincn
solchen Lehrlurs, an welchem die deutsche und
die französische Sprache, dann die Algebra
obligate Unterrichtsgegenstände sind. mit min»
bestens «befriedigendem (gutem)» Erfolg ab»
solviert haben.

Bürgerschulen der im Neichsrat vertretenen
Königreiche und Länder sind rücksichtlich der
Anforderung der nachzuweisenden Vorkenntnisse
den Mittelschulen nicht gleichgestellt.

Die Aufnahme in einen höheren als den
I. Jahrgang kann nur erfolgen, wenn außer der
vorgeschriebenen Vorbildung bei der Aufnahms-
prüfung auch die Kenntnis jener militärischen
Unterrichtsfächer nachgewiesen wird, welche in
den niederen Jahrgängen gelehrt weiden.

Für den Eintritt in den I. Jahrgang er>
streckt sich die Aufuahmsprüfung auf nachfol°
gendeUnterrichtsgegcustände: «DeutscheSprache.
Arithmetik und Algebra, Geometrie, Geographie,
Geschichte, Naturgeschichte. Physik, Chemie».
Der Umfang der Aufnahmeprüfung ist aus
der beiliegenden Sl,zze zu entnehmen.

Die Allfnahmsprüfullg ist in deutscher
Sprache abzulegen.

Es ist gestattet, daß sich die Aspiranten
hiebei, als Erleichterung zur Darlegung ihres
Wissens und ihrer Fähigkeiten, ihrer Mutter»
spräche bedienen. Sie müssen aber die deutsche
Sprache soweit beherrschen, daß sie den Vor»
trägen folgen können*.

I u P u n l t « (Schu lge ld) :

Das Schulgeld beträgt:
»)für eheliche oder legitimierte Söhne von

Offizieren aller Standesgruppen, evange»
lischen, griechisch.latholischen und griechisch-
orientalischen Militärgeistlichen, Militär«
beamten, Militärkapellmeistern, Unterosfi.
zieren und in leine Rangllasse eingereihten
Militärgagisten des aktiven, des Ruhe»
und Invalidenstandes des Heeres, der
Kriegsmarine und der Landwehr 24 Kronen
jährlich;

<>) für eheliche oder legitimierte Söhne von
Offizieren und unter :«.) genannten Militär»
geistlichen und Milltärbeamten in der
Reserve des Heeres, der Kriegsmarine und
der l. l. Landwehr, des nichtaltioen
Standes und im Verhältnis der Evidenz

* Die Aufnahmeprüfung findet in der Zeit
vom 20. bis 24. August statt.

der Landwehr, von Offizieren (Milit<"/
beamten) im Verhältnis „außer Diettft,
dann von Hof» und Zivilstaatsbeamten
und von Hof. und Zivilstaatsbediensteten
1U0 Kronen jährlich;

c-,) für Söhne aller übrigen österrelchllHc"
Staatsbürger ^00 Kronen jährlich.
Das Schulgeld ist von den Ansehungen

der Zöglinge in zwei Raten und im uorhmew
am 21. September und am 1. April icoe»
Jahres bei der Kassa der Lcmdwehrladettcil'
schule zu erlegen.

Der Schnlkommandant kann minder ben'it'
teltcn Angehörigen von Zöglingen in veruci
sichtigungsivürdigen Fällen gestatten, das Sch»''
geld innerhalb des Schuljahres in Monatsrate
zu erlegen. °.

Schulgeldermäßigungen werden nur, "
nahmswcisr nach dem Semcstt'alschluß b e i M
gutem Gesamtrrsola, und nachgewiesener Muic
losigkcit bewilligt. Die diesbezüalichcn GW'/V
der Angehöiinen haben bis 20. Februar be, ô
Kadettenschule einzulangen. ^^

Für Zöglinge der Kavalleneabteilung "
außerdem vom l l . Jahrgang an jählllch
Beitrag von 400 X in den zur Beschaffung o'
Reitpferde nnd sonstigen Erfordernisse l " °"
Reitunterricht gegründeten Eauitationsfonos
den gleichen Raten wie das Schulgeld zu
legen. Für die Söhne der unter u) genannl
Mllitärpcrfonen beträgt dieser Vettraa
Hälfte. SchulgeldermäßigMMN werden ^ »
lingen der Kavallerieabteilung nicht.a.ew«V<,

Der Erlag eine« Kostgelde? wnd ".
gefordert. ^ .

Die nach beigesetztem Formular ° u ^
fertigten Aufnahmsgefuche sind b,s lang,»

Ib. Juli
beim Kommando der Landwehrladcttenlchule '
Wien (III . , Boerhavegasse 15) einzubrmar ^

Die direlte Vorlage der Gesuche "N
Ministerium für Landesverteidigung »'»
^^ia,' . wichen:

Den Aufnahmsgesnchtn sind W M ^ ^ .
1.) der Tauf(Geburts)schein des «N" , ^ .
2.) der Heimatschein oder das ^ ^

zuständigleitszeugniS desselben; ^ ,
3) das von einem «ltiven " « ^ " d '

l. u. l. Heeres, der Kriegsmarine ° ° " / „hwehl'
wehr (mit Ausnahme der Ärzte o e r ^ ^ t e n
ladettenschule) ausgefertigte a r M ^ r , ^ t e n
über die körperliche E,gnung ?/s H ^ 6 ) ; .
für die Militärerziehung (Dienstbucy



Saibadjcr ^eituug ftr. 100. 8 9 5 4, gftai 1909.

». 4 ) das ganzjährige Schulzeugnis für das
Schuljahr 1907/« und sämtliche Schulzeuginsse
sui das Schuljahr IWß/i)-';

5 ) das Impfzeugnis ^nur dann, wenn
ole Imftfmig in dcnl ärztlichen Gutachten nicht
bestätigt ist);
y 6 ) das von der politischen ober von der
Polizeibehörde des Aufenthaltsortes des Aspi-
ranten ausgestellte Sittcnzrugnis (»ur dann,
wenn im Schulzcuguis die Angabe über das
entsprechende sittliche Betrage» fehlt oder wenn
°er Eintritt in die Kadcttenschulc nicht nn-
mutelbar aus einer öffentlichen oder mit dem
"ttchte drr Osfentlichkeit ausgestatteten Schule
"folgen sollte).

Unliollständige oder verspätet einlangende
w°,uche werden nicht berücksichtigt.
«. "ach Beginn des Schuljahres findet eine
wynahme von Aspiranten nicht mehr statt.

Die ncuanfgenommmen Zöglinge werden
° " dem Beginn des theoretischen Unterrichtes
" M e Woche» der ersten militärischen AuS»
b»°ung unterzogen,

W i e n , im März 1909.
"°m l. l. Ministerium für Landesverteidigung-

(Muster eines Aufnahmsgesuches.)

^ An

C<en,ft.l das 5tommando der
(°l»ekru„e) k. k. Landwcl)rkndcttcnschulc

in
—— ^ Wien.

,^ Ich bitte um die Aufnahme meines Sohnes

^ls Aufnllhmsdolumcntc lege ich bei:
^ ) den Taufschein .

meines Sohnes;
2 ) den Heimatschein «lter: 16 Jahre,

cssclbm; Heimatsbcrechtigt
''-) das Militärarzt!, in Prag.

Gutachten: ^ , I /u <
4 ^ ,̂. ^ ' Taugl. ohuc Gebr.

dienjahre meines
Sohnes, ^

der 3i erkläre, das; mir die Bestimmungen
i„,.."^'chrift über die Aufnahme Uon Aspi«
lich l, /" ̂ " !' " l- Kadettrnschulcn vollinhalt-
"lim k c"^ ^'"^ und dast ich mich verpflichte,
Unclu,, ^ festgestellten Bedingungen genan
schl,! / " " l , falls »lein Sohn in die Kadetten»

aufgenommen wird.
' - ' - . . , am . . tt» 1W9.

Anllnf, ^ " " ö K - - - -
Lebens r ? ^ Charakters, beziehungsweise de^

->>leil>ma. und der Adresse des Bittstellers.)
' " " l u n g : Das Gesuch und das ärztliche
Gutachten sind mit einer Stempelmarle
s,,'' l I<^ dje übrigen Beilagen des Ge°

" ^ 6 . wrnn sie nicht schon gestempelt sind.
ll einer Stciupclniartc von X0 l> zu

"Ziehen.

pliif»,,^ "" der Aspirant eine Wicberholuugs»
^»l,,,!^ ""zulegen hat, so ist ein Interims-
^ ^ b e i z > , ^ ) , i e s , r n .

Skizze
über den Umfang der AufnahmSprüfung,
welche die in die l l. Landwrhrladeitcnschulc

eintretenden Aspiranten abzulegen haben.
I. Jahrgang.

Deutsche Spruche, Gründliche Kenntnis
der Formen- uub Satzlehre, der Rechischrcibuna.
und Zeichensetzuug, Richtiges, deutliches Lesen.
Fertigkeit in der schriftlichen Wiedergabe kür»
zerer erzählender und beschreibender Stoffe.

G e o g r a p h i e . Grundbegriffe der mathc»
malischen und physikalische» Geographic in dem
Umfange wie sie für die Unterstufe der Mittel»
schulen vorgeschrieben sind.

Die Geopraphic der fünf Weltteile nach
Lage und Umris; in orographischcr, hydrogra»
phischer, ethnographischer und topographischer
Hinsicht. Eingehendere Kenntnis der. physichen
und politischen Geographie von Österreich«
Ungarn.

Geschichte, Kenntnis der wichtigsten
Personen und Begebenheiten ans der Geschichte
des Altert«,us, des Mittclalters und der Neu»
zeit. Geuauere Kenntnis der Hauptmomentc der
Geschichte der österreichisch-ungarischen Mon«
archie.

Naturgeschichte. Kenntnis der wichtig»
sten Formeu des Tier^, Pflanzen« und Mineral«
reiches nnb der wesentlichsten untcrjcheidcudcn
Merkmale zu ihrer systematischen Einteilung.

Phl) sil u u d C h e m i e. Allgemeine Eigen»
schaftcn der Körper. Die Molclularlcäftc.
Wärme, Magnetismus, Elektrizität, Mechauil,
Akustik und Optik.

Kenntnis der hauptsächlichsten physikalisch»
chemischen Grundgesetze uud der für das p> attische
Leben wichtigsten Elemente und ihrer anorga-
nischen Verbindungen.

A r i t h m e t i k und A l g e b r a . Die vier
Grundoperationen in allgemeinen Zahlen mit
ein» und mchrglicdrigen Ausdrücken, Quadriere»
und Kubieren ein» uud mehrgliedriger alge-
braischer Ausdrücke sowie dekadischer Iahleu.

Teilbarkeit der Zahlen; die einfachsten
Fälle der Ierleguug von Polynomen in Fal»
toren; gröhtes gemeinschaftliches Maß und
kleinstes gemeinschaftliches Vielfaches. Das
Rechnen mit gebrochenen allgemeinen Zahlen.
Auslösung von Gleichungen des ersten Grades
mit einer und mehreren Unbekannten. Die
Lehre uon den Verhältnissen und Proportionen,
und ihre Anwendung auf die zusammengefegte
Ncgeldetri, die Teilregel und Mischuugsrechnuua,.

G e o m c t r i e u n d G e o »i e t r a l z e i ch u e n
Grundbegriffe der geometrischen Formenlehre.

Geometrische Operationen mit Strecken.
Die Lehre uon den Winkeln und parallelen
Geraden. Lehre uom Dreieck, Kongruenz der
Dreiecke. Vierecke und Vielecke. Die Kreislchre,
Sehnen und Tangenicngcbilde, die Krcistciluug
uud die Konstruktion der regelmäßigen Vielecke,

Die Lehre von den siächciiglcichcn Fignrrn
nebst ihrer Verwandlung und Teilung, der
pythagoräische Lehrsatz, die Flächenberechnung
und das Wichtigste über die Ähnlichkeit geomc«
irischer Figuren.

Einige Übung im Gebrauche der Zeichen«
utensilien,

Schönschreiben. Gut lesbare deutsche
und lateinische Schrift.

Der Umfang der Aufnahmsprüfung für
den Eintritt in einen höheren Jahrgang ist
dem „Lehrplan für die l. u. l. Kabettenschulen"
zu entnehmen.

(1606) 3 - 1 Z. 7855.
BezirkshebammenfteUen.

Ein Posten in Kcirneroellach und zwe'
Posten in VelbeS mit jährlicher Remuneration
von 150 X sind zu besetzen.

Gehörig belegte Gefnche sind bei der ge«
fertigten l. t. Nezirlshauptmannschaft

b i s 30. M a i l. I .
zu überreichen.

K. l. Äezirlshauptmllnnschaft Nabmanns«
dorf, am 26. April 19l)9.

Služb9 okrajnih babio
in Bicer jedno moBto v Koroški Beli in cke
meBti na Bledu z letno remuueracijo 150 K.

Prošnjo uaj Be do 30. maja t. 1. pri pod-
pisanem glavarstvu vlože.

C. kr. okrajno glavarstvo v Radoljici,
dne 2(i. aprila 19U9.

(1622) _ Firm. 377
~~Gen. lClS/W

Razglas.
Vpisalo se je v zadružnem registru

l ) ri firmi:
Hranilnica in posojilnica pri

sv. Jakobu ob Savi
registr. zadr. z neomejeno zavezo,

da je iz načelstva izstopil Valentin
Kl ander, posestnik iz Podgorice
h. št. 18, vsled izvolitve pri občnem
zboru dne 7. marca 1909 pa vstopil
Anton Jeraec, župnik pri sv. Jakobu
ob Savi.

C. kr. dež. kot trg. sodnija v Ljub-
Ijani, odd. III., dne 29. aprila 1909.

(163G) E. 315/9

Dražbeni oklic. 1

Po zabtevanju mestne hranilnice
Ijubljanske okolico v Ljubljani, za-
stopane po dr. Ivanu Tavcar, odvet-
niku v Ljubljani, bo

d n e 2 1. m a j a 1 90 9,
dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
mcnjeni sodniji, v izbi št. 16, dražba
zumljišča vlož. št. 52 kat. obč. Gradiško
predrnestje, obstoječega iz hiše št. 9
in hiše st. 7 na Tržaški cesti, iz
travnika s kozolcem in njive s pri-
tiklino vred, ki sestoji iz enega konja,
ene krave in štirili centov mrve.

NepremiČnini, ki jo je prodati na
dražbi, je določena vrednost na
54.581 K (B pritiklinami vred), pri-
tiklini na 280 K.

N aj man j si ponudek znasa 36.387 K;
pod tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listino, ki SP
tičejo nepremičnine (zemljiško-knjižni
izpisek, hipotekarni izpisek, izpisek iz
katastra, cenitvene zapisnike itd.)
smejo tisti, ki žele kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji, T izbi
St. 18, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuaČale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred začet-
kom dražbe, ker bi se sicer ne mogle
razveljavljati glede nepremičnine same.

O nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičninah pravice
ali bremena ali jih zadobö v teku
drazbenega postopanja, tedaj samo
z nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej v
sodnem okraju stanujočega poobla-
sčenca za vročbe.

Za knjižno zaznambo določitve
dražbenega obroka v bremenskem
listu vložka za nepremičnino, ki jo je
prodati na drazbi, se prosi c. kr. dež.
ßodnija v Ljubljani z doposlanim iz-
datkom tega sklepa.

G. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
odd. V., dne 7. aprila 1909.

(1635) C III 133/9

Oklic.
Zoper Franca Kemperle, trgotca,

v Bistričici, katerega bivalisče je ne-
znano, se je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Ljubljani po g. Josipu Vod-
niku, po g. dr. Albinu Suynrju, tožba
zaradi 352 K 58 vg prip. Na podstavi
tožbe določa se narok za ustno spor-
no razpravo

n a 8. m a j a 1 9 0 9 ,
dopoldne ob 9l/t uri, pri tej sod-
niji v izbi št. 38.

V obrambo pravic toženca se po-
ßtavlja za skrbnika gospod Andrej
Dobovsek, župan v Bistričici.

Ta skrbnik bo zastopal toženca
v oznamenjeni pravni stvari na nje-
govo uevarnost in stroske, dokler se
ali ne oglasi pri sodniji ali ne ime-
nuje pooblaSčenca.

C. kr. okrajna sodnija Ljubljana,
odd. III., dne 28. aprila 1909.

Miazeigeblcrtt.
Naznanilo prodaje.

^°pita - ) n i ^^ odbor konkurzne mase Frana Plotorsky, trgovca v Ljubljani,
kulV] ^ v e ulice št. 1, sklenil je v svoji seji due 20. aprila t. 1. vse v kon-
jajočo

 l u a s o Frana Pletersky spadajoco trgovsko blago in opravo, naha-
s e v prostorih trgovine v Kopitarjevih ulicah St. 1 prodati

tiaiimi -v ofertnim potom
J b 0 W m u ponudniku.

konkurzno maso spadajoče premičnine so sodno cenjene in sicer:
') oprava trgovine na 377 K 90 h,

^ i m ^'^'ufakturno blago na 7751 K 97 h,
^nasa sodno ugotovljena fakturna vrednost istih, in sicer:
!j 1.) oprava trgovine 1070 K in

p a 2-) rnanufakturno blago 12.202 K 84 h.
^'8 |öenoU " ^ ' ^ roflektujejo na to predmete, stavijo naj svoje ponudbe

v zaprtem kuvertu z zaznambo «ofert Pletersky», najkasneje

D a do 10. maja 1909

°4edn^y i te^"G k o "kurzne mase dr. Karl Trillorja, odvotnika v Ljubljani, ter
ad 2.) "^ vl ) o S 1Jejo kot varSöino za premiČnine ad 1.) 37 K'79 h in
2 a PreKl 1 ^<J ^1' ^ 0 1 (^°^'JÜ ^U(^' v s a nadaljna pojasnila ter dovoljenje
S^r6jeti , . l ) r o ^ m o tov. Upraviteljstvo konkurzne mase pridržuje si pravico
*klicani v l ^? o d l c l o n i t i najviSji ponudek tekom 8 dnij po odborovi seji,

Couil • ° o d o b r i t e v ponudb.
S08p0cja ^ 1 1 1 Ziipisnik se lahko vpogleda pri deželnem sodišču v pisarni

r i^eriu J! k u r / ' 1 1 < 'ga komisarja ali pa pri konkurznem upravitelju dr. Karl
JU> odvetmku v Ljubljani.

B53) 6-4 Upravitelj konkurzne mase

dr. Karl Triller
odvetnik v Ljubljani, Dalmatinove ulice St. 7.
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^ ^ neue Freunde und Anhänger unter den Kennern. ' *

1 1 Herren- und Damen ößbrauchs- und Luxusmaschinen, Rennräder. " T
^ Diensträder für Militär und /tmfer. ami-* J
I I Illustrierter Kataloff 1 O O » g^ratü und franko. 1

I ^ H I ^ H Vertreter: Johann Jax & Sohn, Laibach. ^ m ^
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Schöne

Wohnung
bestehend aus drei oder vier Zimmern, wird
Ton einer stabilen, kinderlosen Partei zum
Augusttermin §j «MS* M«?•»<;-

Schriftliche Anträge unter „ W o h n u n g
1615" au die Admin. d. Ztg. (1615) 2—2

Möbliertes Zimmer
ist in der Villa Wettaoh , I. Stock links,

(1583) zu vergeben. 3—2

* I A nfV\ A I « rslr\ *.*A r>fVi » I« rA >̂ AA« ^jflr, *!« r\sV. * l ^

Villa
in schönster Gegend (Paradies Oberkrains)
gelegen, total eingerichtet, wird vermietet,

eventuell auch verkauft.
Anfragen erbeten unter „ F . M. N r . 2 3 "

an die Admin. d. Ztg. (1610) 3 — 1

5 Soeben erschien: <

I Maria Verena
* von Baraga ;
% Gedichte :
>< P r e i s KL 1-— \
J\ Verlag von (1580) 10-3 ,

5 lg. v. Kleinmayr $ Fed. ßamberg <
Ĵ S in Laibaoh. :

övvvvvvvww
Konveniert Jedem!

4 Paar Schuhe nur K 7---
Durch Stockung einiger Fabriken bin

beauftragt, 50.000 Paar Schuhe loszuschlagen,
liefere jedem 2 Paar Herren- und 2 Paar
Damenschnürachuhe, neueste Fasson, elegant
genagelte Sohlen, Leder, schwarz oder
braun, Größe nach Nr. oder Maß, tief unterm
Erzeugungspreis, alle 4 Paare nur K 7'—
per Nachnahme. Q. Kapelusz, Podgörze
Nr. 891. Umtausch gestattet, auch Geld re-
tour. 1 Lederputzpasta wird zugepackt gratis.

(1637)

Ein nüchterner, verläßlicher Mann
gelernter (i6ii) 2-1

fcieisiiBr
und geprüfter

Maschinist
findet dauernde Beschäftigung
in der Leimfabrik in Laibach.

Elegante Wohnung
von vier Zimmern, Küche und Zugehör
nebst separatem Garten mit Pavillon, ist

wegen Übersiedlung von Laibach

HP ab I. August 1909 :g
Im Hanse Nr. 21 Knhnstrasse, I.St.

(1627) zu vergeben. 5-2

Wohnung
bestehend auB drei Zimmern, Bade-, Dienst-
boteu- und geräumigem Vorzimmer, einge-
leiteter elektrischer Beleuchtung und son-
stigem Komfort, ist zum Augusttermin
zn vergeben. (1628) 2

Wo? sagt die Administration dieser
Zeitung.

Elegante

Wohnung
I. Stock, bestehend aus fünf, event,
sechs Zimmern, mit allem Komfort,
Badezimmer und sonstigem Zubehör,
ist zum August- oder November-
termin zu vermieten. Anzufragen
in der Admin. d. Ztg. (1588) 2—2

l 5tecllenplerll--!
Ullienmilchbelle Z
U Mi>ae5te 5eile l i i l aie siaut <
U zowie gegen 5ommel5psoz5en: H
U Übe, >,!! ucil'l'ätig ! D

£r Gegründet 1842. ^ ^ W

Wappen-, Schriften- T
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

I Miklosiöstraße Nr. 6
Ballhausgasse Nr. 6.

j Telephon 154. (970) 40

Im Kurorte Veldes
ist ein schöner

Baugrund
mit Fiohtenwald und prächtiger Aus-
sicht in der Nähe dos Sees verkäuflich.

Quadfatklafter zu tt Kronen.
Daselbst ist auch eine *

möblierte ffilla
mit Obstgarten in der Nähe der Post
billig zu verkaufen.

Alles Nähere erfährt man hei der Frau
Johanna Pokorn, Gradiiöe Nr. 17,
I. Stook. (1534) -A—ü

MA*ws (1626, 6 - 2

latsche Zähne
k a u f t Spezialist

Hotel Stadt Wien, I. Stook, Zimmer
Nr. 3, von 5 bis 7 nur einige Tage.

Tüchtlfiei*

jjauschreiber
der deutschen und slowenischen Sprache in
Wort und Schrift mächtig, wird gesnollt.

Anträge unter „Bausohrelber' »n
die Admin. dieser Zeitung. (1610) o —

3SraJLxLisc3a-e S p a r k a s s e ^

Ausweis für den Monat April 1909.
Einlagen:

eingelegt von 747 Parteien K 509.624 • 9i *>
behoben . 1171 » > l,1tf8.H27'ö4 »

Stand Ende d. M. in 22.019 Bücheln » 46,605695•»' f

Hypothekar- und Oemeinde-Darlehen:
zugezählt » —•—'
rückbezahlt > l,H04.432-62 '

Stand Ende d. M » 34,208.135-84 '
Weohsel- und Lombard-Konti:

Stand Ende d. M > 579.0601- »
Kreditvereins-Konto:

Stand Ende d. M » 623.706-39 »
Pfandamt:

245 Pfänder umgesetzt mit > 5.151'-"
811 > ausgelöst um » 14.166"-"

Stand Ende d.M.: 6362 Pfänder, belehnt mit » 121.714 — *
Allgemeiner Reservefonds » 7,620.076 -19 '
Spezial-Reservefonds * 1,151.148-80 »
Zinsfuß filr Einlagen: 4°/0 ohne Abzug der Hentensteucr.

» Hypothekar-Darlehen: 47,*/o» bezw. 4*/4%-
» solche in Krain bis K 600- — : 4%.

im Wechsel-Eskompte und Lombard: 5%- (1631)
Laibach am 30. April 1909. Die DirektlOH*

Razglas.
Meseca aprila 1909 je vložilo v mestno hranil*

nico Ijubljansko
1 3 7 6 s t r a n k k r ö n 9 0 2 . 5 6 8 * 8 2
1 3 0 8 s t r a n k p a d v i g n i l o . . . „ 6 9 2 . 8 0 8 0 9

Ravnateljstvo mestne hranilnice ljubljanske^

Ljubljanska kreditna banka.—. .#. »^ -
V meseca a p r i l u t . I. vložilo se je na vložfle

knjižice in na tekoči račun krön 1,863.97528, dvigm°
pa kron l,970.479'73. (1

Skupno stanje koncem aprila kron 10,710.113^53^

3SL fe. ~*$ßT- priTT-.

Assicurazioni Generali in Triest.
Gegründet 1831. (464) l*-~*

Gewährleistungsfonds über 3 4 6 Millionen Kronen-

Geschäftsergebnisse
der Lebensversickeruiigsabteiluüg

Im Monate April 1909 | seit J ä n n e r j j g ^

Eingereicht Anträge 1£>84 OH 1 3

über eine Versicherungssumme von K 13,005.39823 K 5»,»7<».«9

A u s g e f e r t i g t e P o l i z z e n . . . . 1 4 0 4 5855

über eine Versicherungssumme von K 12,000.81549 K 50,446.1**

Angemeldete Schäden K 1,020.023 — K « , 4 0 6 ^ 6 ^ ^ ^
y^^^^^^n^^^m—,^—- —»^^^^^^^^^^^^^_. ——m^^^—mmm^-mm^^—~ —^^m^^^^^^^^^^mA ^ A 1

Etablissement für Ameublements n. Dekorationen 1
FRANZ DOBERLET K

Laibach, Franzishanergasse Nr. 10. *
GegrUndet im Jahre 1857. Telephon Nr. 97. tf

Möbel aller Art, von den einfachsten bis zu den f6'!?3*^«' Wi
Lager von Tapeten, Rouleaux, Fensterkarniese, Vorhang« mt
und Teppichen. Grosse Auswahl von Möbelstoffen us • wm
Einfache und luxuriöse Heiratsausstattungren in solid©s1 JM
und billigster Ausführung. Dekorationen. Einrichtung v u g

Hotels und Bädern. ^

b | = Zavod za pohištvo in dekoraeije = =
n FRAN DOBERLET
§i Ljubljana, Frančišftanske ulice št. 10.
•I Ustanovljeno leta 1837. Telefon öt. 97.

S
Pohištvo vsake vrste od najenostavnejših do najumet-
nejših. Skladišče tapet, oboknic in okenskih karnis, zaves
In preprog. Velika izbera pohištvenega blaga itd. Enostavne
in razkošne ženitne opreme v najsolidnejši izvršbi. Uredba

celih hotelov in kopališč. (13Hfti 18-6

Druck und Ver lag v o n Jg. v. ttleinmayr <k Fed. Nambcrg.


